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fo wie tur* Sefteffungen, tie Pon perfcfeietetten anteren Ar*iteften in *PariS unt Pon öffenttu

*ett Serwaltungen tarauf gema*t wortett ftnt.
SRotett Sfto. 1. ©ittfa*e Cremones-Francaises mit feerPorftefeenter featbruttter ©tange,

auf 6 guf Sänge, ^JretS gr. 10.

gjtobell 9lo. 2. Cremones-Frangaises mit unft*tbarer ©tätige itt ter Stafeme mit tem

©otfSracfeen eingelaufen unt mit Perjiertem ©*itt unt jfrtopf, gr. 18.

SRotetl 9to. 3. Cremones-Francaises mit porftefeettter ft*tbarer ©tange, gr. 25.

9Motetl Sie 4. — — — — mit @onfote*@riff, gr. 32. 50.

SWotett 91o. 5. — — — — wie aRoteff 9to. 4. uttt Perjiertem @onfole*@riff,
gr. 35.

SJtotett 9lo. 6. — — — — wie üJtoteff Sfto. 5. ttebjt weiteren Serjierungett. —
Sie ©tange bei ten Seituttgen mit Tupfer <9Kefftttg) bef*lagen, tajwif*en gefrümmt. Sie Ser*

jterung Pergoltet, gr. 100.

Sei Sefteffungen einer gewiffett Safel tiefer Cremones wirt Pott tem gabrifqtttett etwel*er
Stabatt eingeräumt.

3-

beriefet an Ut £anbef$fammer be$ (SantonS 3^«^ öfet eine SifenBa^n fcon

3örid) nad) Safet-
OBorn£>ber=3ttgemenr §emt SRegreUi unb £erw Sngemettr Crfcfemann in 3tnicfe.)

SWit Sergnügett fönnen Sfenen Unterjei*nete in golge ifereS eingenommenen Augenf*emeS
beruhten, taf tie Anlegung einer ©ifenbafett jwiftfeen Süri* unt Safel ni*t nur im Serei*e
ter SJtöglkfefett liegt, fontertt taf Pielmefer tie Sage im Affgemeinen fo güttftig bef*affett ift,
taf fetten in ©ebirgSgegenten eine ©trecfe POtt fot*er AuStefettung ju ftnten fepn wirt, weldjt
ettte portfeeilfeaftere Sertfeeiluttg teS 9th>eau, unt eine jwecfmäfigere AuStefenutig ter Safett*

ri*tungew, wie tie Pon Süri* bis Safet, geftattet. Sie Simmat, tie Aare unt ter Stfeeitt be*

jekfettett in grofen Süqen tie Stkfetung, wet*e tie neue ©ifettbafett einf*lagen foB, unt tie faft
tur*gebentS Pon tiefe« glüffen itt Perfcfeietetteit, fefer portfeeilfeaften fylateaux f*i*tettweife ab*

gelagerten ©eftfeiebSmaften bieten ter Safen mit wenig Unterbre*uttgett tie feftefte Unterlage,
gelfett ftellen ft* ter tteuett Safett faft feitte itt tett ©eg, ml ©ümpfe Pon etwel*em Selattge
fommen letigli* feine Por. Sie beiliegente Maxte giebt eine allgemeine Ueberft*t teS SugeS,
ten tie ntue ©ifenbafett einftfetagett türfte. ©r ift tarin mit rotfeen Sinien Perftmtli*t.

Sit ter 9täfee teS ©pi§f*opfS ju Süri* fönttte tie Safen am 3üri*fee ihren Anfang nefe*

men, wo fetnrei*enter $)lafc Porfeanten fepn würte, um tie erforterli*en ©ebäute uttt Stemifen
feerjufteffen.

* Sur* tie beantragte neue Karaffe! * ©träfe mit tem Sfealaefer fönttte tie ©ifenbafett in ge*
rater Sti*tung bis jur ©ifel gefüfert werten, wel*e fte etwas oberfealb ter jefct beftefeenten Srtkfe
überf*reiten würte*
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SenfeitS ter ©ifel würte tie ©ifenbafett tte £auptftrafe turchfretrjen, unt über taS ©ifelfetb
in gerater Stt*tung bis Altftetten jiefeett, — fo Pott Altftetten bis ©*lterett immer unweit ter
je§tgen £auptftrafe. Unter ©*lieren, wo tiefe an tett £ügel ftöft, würte tte ©ifenbafett ten>
felben umgeben, unt hart an Stettfon Porbei tur* taS untere gelt angelegt werten.

Sn $ilwattgen müfte fte geaen ter Simmat in ten Abfeang eingef*nttten werten, unt bei

Sleufeofen würte fte tie £auptlantftrafe tar*freujen, um tte f*arfe ©enttmg, wekfee ter SfeaU

weg ter Simmat beim jtlofter ©ettittgen macht, ju mittern.
Unweit ©ettingen würte fte aber mittelft emeS ©ewölbeS wieter über tie #auptftrafe jiefeen,

uttt tem Serg entlang unter ter ©träfe in ter 3täfee leß Ma\>ujinerflofterS, wet*eS re*tS
liegen bleiben würte, in Säten anfangen. Qitx giebt eS jtm SDfattet, tie ©ifenbahn werter }tt
förtem. ©ntweter fommt fte tur* tie breite,. it§t abgesoffene ©äffe Pott Säten, unt tritt
beim Sfeor wieter auS tem ©tätfafeen, itt welcfeem gaffe Pier Käufer befeittgt werten müften,
oter fte wirt tnr* eine jwif*en tem ©tätt*ett uttt ter alten Swg tur* ten gelfen anSjufaren*
gente ©afferie pt>n 60&' Sänge feergeftefft.

Som @tätt*etti weg tur*f*neitet tie ©ifenbafett tie fru*tbare ©bene jmif*en Säten unt
ter Simmat wet*e fte bei Slufbannten mittelft etner Srücfe oon 180' Sänge tmt g*gen 8ö*
£öfee über feofee Sämme überfcfereitet.

Unterjet*n*te babtn audj ttnterfu*t, ob eß nidjt PortfeeHfeafter wäre, ben Uefrergong über
tte Simmat beim £tofter ©ettingen ja bewerffteffigen, unt fte tantt jettfettS Säten oberfealb an
ten flehten Sätern weiter jn jiefeen; affein bei lern Umftante, taf tie £erfteffung ter Srücfe
bei ©ettingen eben fo Pi*tA als jene unter Säten foften, unt tie ©etttung bei ten f(einen Sä*
tem faum 1800' ^albmeffer geftatten würte, au* ob tem ©*tof Pon Säten grofe gelfen*^

fprengungen psrfäffen müften wurte für jwedmäfiger era*tet, tie ©tfenbafen ant linfett Ufer
ter Simmat biß unter Säten fortjufefeen, wp bei ter £auptftrafe, wel*e Pott Säten na* Aarait
tmt Sern füfert, unt tem fpejieffen Stttereffe ter ©tatt Säten 9te*ming getragen ift.

Son tem Uebergange über tie Sintmat bi# ©roffeetttingen ftttbet tie ©ifenbafett tur* ta*
©iggentbat taS günftigfte Serrain; bei ©roftettingen wirt eS aber emen gegen 690* langen untr

gegen 30' bc#en Samm gefeen, weld^x tie Safen tur* eine Sheileinfenlung überführt unt feitt>

ter ten Käufern wieter an Itn ©efetegSabfeattg anlehnt.
An tiefem ©ebirgSabfeange läft ft* tte Safen affmäfig' feerunter, jiefet ht ter ©bene feart an

Älmgnau porbei unt näfeert ft* fo tem UebergangSpunfte über tie Aare unweit ter Stfeeinmun*-

tung bei Äoblenj,, tie fte in einer ^öfee Ptm 18— 20' überf*reiten wirt.
Siefer Uebergang^punür ift: taS @*wterig$e, waS tie ©ifettbafett pon Süri* bis Safei ji*

überwinten bat-r ko* giebt eß feinen jwecfmäf igeren,. tntent tie ©ebirge, wet*e ta* Sfeat ter
Aare einf*tiefen, an tiefem fünfte $unä*ft att entanter fommenr uufr einige unf*wer anju*
tegente ©afferbattten werten ten ©tantptmft ter nenen Srücfe öw jetem UnfaÄ ffcfeentv Siefe
Srücfe wirt übrigens an ter ©teffe, wo ter SEfeetn tie Aare begrüft uni in ft* aufnimmt, pdit
einer maierif*en 3latur umgeben, unt mit tem batif*en ©tätt*en ©altSfeu£ tm ^tntergrunte^
einen wahrhaft maiertf*en„ impofanten Anfeßd: gewähren.

SenfeitS- ter Srücfe nmjiebt tie ©ifenbafen ten tn eine ganj fla*e <£bem anSfaufentro J?tU

gel in weiten Sägen, läftrguff etwas re*ts liefen unt jiefer tann in gerater Sticfetung bis unter
Steuentfeat tur* taS gelt bis an. teffen ©nbe, Pon wo auS fte tantt in ten pon einer feofeen:
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<5ef*iebSablageruttg gebtftetett Stain eingef*rutten unt mittelft eines gla*uferS Por tett Angnf*
fen teS StfeeittS üertbeitigt wtrt. Siefer ©infefenitt wirt gegen 1200' lang werten.

SenfeitS Itß ©infcbnttt'S nähert ftcb tie Safcn auf (etebtem ©elänte tem ©*loffe Sernau,
wel*eS fte (infS liegen läft, unt t>on ta an läuft fte in ganj gerater 3ti*tung bis unter
<3*watterfoch eben tur* taS gelt fort.

Son ©*watterfo* bis Stfeeinfulj folgt fte, ten Sergfuf untgefeent, tem Sthein, unt trifft
jenfette ©ggen eine hohe @ef*iebSablagerung unt tann ten Sergfuf an, in wef*en beitett fte

eingefcbmtten unt wo ter Sau mit gröfer Umft*t geführt werten muf. Son Stheinfufj bis
<*aufenburg ift tann tie Anlage wieter ganj teufet, unt bei Saufenburg jiefet tie Safen feart am

©tatt*en Porbei, taS efeematige Äapujinerftofter rechte liegen laffent.
Sn Unterfaiften wirt ein gegen 700' langer unt 20' hoher Samm erforterlid) fepn, unt

fo bet ©iffelen, wo fotann tie Anlage ganj Iei*t unt in gerater 3tt*tung bis ©tein gejogen
werten fann.

Sa turebfreujt tie neue Safen tie £>aupfftrafe, folgt tem Sthein na* bis Stumpf, wo fte

tann re*tS ft* gegen öberwaflba* biegt unb tie Porgef*obene Anhöbe umgiebt, an teren weft*
liebem Abhang Sütöblm fteht unt linfS por ter neuen Sahn liegen bleibt.

Son Stübnrg gegen Stfeeinfelten, fo wie oon Stfeeinfettett bis ruf Safel Augft ift tie Sage

faft ganj eben unt tie Sahn leicht auSjufüferen. Sn Sthemfelten ftrei*t fte feart an ter ©tatt*
mauer oben am ©raben Porbei, unt Jvatfer=Augft läft fte etwas re*tS liegen. Sn Safel*Augft
giebt eS einen beteutenten Samm unt eine Srücfe pon etwel*em Selange; tann aber ift tie
©egent bis Safel ganj Portfeeilbaft, unt ter Sug unten am £arber*©att unt tur* taS SirS*
feit wirt einer ter fcfeönften an ter ganjen Sahn werten. Ser Uebergang über tie SirS ftttbet

3wif*en ter jefetgen Srücfe unt tem Sthein Statt, unt por ten dauern pott Safel breitet ft*
em freies, ebenes gelt auß, wef*eS jur ©rri*tung ter für tie Sahn erforterli*en Sauten unt
Stemtfen fefer geeignet ift.

Sie ganje Sänge ter neuen ©ifenbahn wirt approrimatip gegen jwanjig ©*weijerftuntett ju
16,000' betrage«, wef*e jeto* mit ©tepfeanfonS SocomotiPe Pon ter mittleren @ef*wintigfeit
pott 30' in ter ©efunte in weniger als trei ©tunten jurücfgelegt werten fönnen.

Sie Safen foffte porläuftg nur einfach angelegt, tarauf aber auf jeten gaff tie Sampffraft
angewentet werten, intern eine ©ifenbahn ofene Sampffraft bei ten grofen gortf*rttten, wel*e
in tiefem neuen ^adjt tägli* gema*t werten, nur atS eine halbe ÜKaafreget angefehen wertett
fonnte, unt ter wi*tigfte Moment, jener nämli*, ter mögli*ft f*iteffeit Seförterung ter
^>affagtere unt ter ©aaren, ginge tabei gänjli* Perloren. Sie Anwentung ter Sampffraft
auf tiefer Sahn foffte um fo mefer ©tatt ftnten, als ter £öfeenunterfcbtet jwif*en Süri* uttt
Safel nur gegen 420' beträgt, wel*e, auf tie Sänge pon 320,000' Pertfeeitt, nur ttwa* über
i per Mille attSma*t unt mit wenigen Ausnahmen tur*geführt werten fantt.

Ser Unterbau unt ter ©üterfauf foffte inteffen für eine SDppelbafett bere*itet werten, ta*
mit bei eintretenter 9lothwentigfeit tie toppelte Safenfpur ohne befontere ©*wierigfeiten na**
trägli* eingeri*tet werten fonnte.

©ine oberftä*li*e Sere*nung ter .Soften auf ter ©runtlage attterer beftefeettter ©tfettbafe-
neu giebt folgenteS Stefuftat:

IL iBl. I. $cft 3
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%üx ten ©üterabfauf, 267 Su*arten, ä 1000 StPreS 267,000 S.

©ebäute 120,000 -
Unterbau * 800,000

2 grofe Srücfen 300,000 S.

<5 mittlere Srücfen 120,000

5 ffeinere Srücfen 25;000 *

100 grsfere Sur*täffe 12,000 *

100 ffeinere * 10,000 *

467,060 *

©ifenbafett unt Setienung 20 ©tunten, a 90,000 S. 1,800,000 *

Sureau, Stemifen, ©a*tfeäufer 120,000 *

3Bafferbauten 150,000 *

Sufammen 3,724,000 S.

Aufnafeme teS PattS, AuSftecfuttg, Stioeau 10,000

Saulettuttg 3 Safere 45,000

Attf*affuttg Pott harten, Sü*ern, SKoteffett, Steifen unt Unporgefefeenes 21,000 *

©umma 3,800,000 2.
9£un wirt ttoftwettttg ju erfeebett feptt, wel*e sperfottett*grequettj unt welches Otuanttmt

pon ©aaren termalett jwifefeett Süri* unt Safet jtäferli* bewegt wirt, unt wefcfeer mutfemaf*

lt*e 3uwad)ß tur* tie Safen erwartet werten fann, um tarauS ju ermitteln, ob tie Soften
teS AntagefapitalS in lobnettbem Serfeältnif mit ter %n erwartenten ©innafeme ftefeen *).

9ie<jreüi, Ober*Sngenieur.

€fermann, Sngenieut.

Ueber bte 5lnföentmng b:n gebrannten (Steinen ober Siegeln, nnb bon SKörteT.
(6d)tUF-)

©emt im XII. £efte teS erften SanteS tiefer Seitfcferift tie affgemeine Anwentung oon

gebrannten ©teinen f*on feit Safertaufenbett ita*gewiefen, unt tie ?lü|ii*feit terfelben feer*

öorgefeoben wurte,- fo bleibt uttS ttur tto* -übrig tie genta*tett ©tnwentungen ju witerlegen unt
tie tur* tie gebrannten ©teine beim Sauen ju erfangenten Sortfeeile tarjutfeutt.

Ser allgemeineren Anwentung fteffen ft* feier bei unS folgente ©*wterigfeiten entgegen:
man befeattptet, tie Siegeln fepen im ©etter ttkfet tatterfeaft, ter£alfpu§ hafte tti*t taratt, tie
Sauart fep tti*t fo foöt wie tie pott Sru*fteinen; man geht, einmal im Sorurtheit befangen,

fogar fo weit ju behaupten, tte gebrannten ©teine fepen in Släffe unt geu*tigfeit unbrau*=
bar, unt tem fogenaittttett ©rfrierett ausgefegt. — ©aS tett erftett ^)unft anbelangt, taf näm*

*) 3u biefer (Stfenbaljn gebort ber auf Saf. IV. gezeichnete «plan. SEBir werben in ben jwei folgenben £cften bk
3rortfe|mtg bti <£ifenbabnjnge$ &tn 3»ticfe naefe (Sfcur mb mn äutid) nad) btm Sobenfee, ntbü bm ba$a

erforberliffeen klonen liefern. Awn. b. ültbah.
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